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Yolkswirtschaftsplan 1965 —

ID i e  7 .  T a g u n g  d e s  Z e n t r a l k o m i t e e s  hat eingehend die 
ökonomischen, politischen und ideologischen Probleme der Durchfüh­
rung des Volkswirtschaftsplanes 1965 beraten. Es wurde besonders

• deutlich, daß die führenden Zweige der Volkswirtschaft die Pro­
portionen des Planes bestimmen und damit zugleich einwirken auf 
das Leben der Menschen, ihre Bildung und Entwicklung im Sozia­
lismus. Die Problematik des Volkswirtschaftsplanes 1965 wird 
bestimmt von den Beschlüssen des VI. Parteitages, von dem untrenn­
baren Zusammenhang der Ökonomie mit den ideologischen Fragen, 
wie sie gerade jetzt zum Beispiel bei dem Kampf um die Durchsetzung 
des neuen ökonomischen Systems der Planung und Leitung der Volks­
wirtschaft in den Grundorganisationen behandelt werden müssen. 
„Die erfolgreiche Durchführung des Planes“, sagte Genosse Alfred 
Neumann auf dem Plenum, „und damit das Tempo des wissenschaft­
lich-technischen Fortschritts hängt wesentlich vom N i v e a u  d e r  
L e i t u n g s t ä t i g k e i t  ab.“ Mit dieser Bemerkung war die wich­
tigste Problematik, vor der wir im Planjahr 1965 beim Kampf um 
die im Plan festgelegten ökonomischen Ziele stehen, charakterisiert. 
Unsere sozialistische Volkswirtschaft hat einen großen, begeisternden 
Aufschwung genommen. Der Zuwachs des Nationaleinkommens, also 
des von den Werktätigen geschaffenen gesellschaftlichen Reichtums, 
entsprach in den ersten neun Monaten 1964 fast der Höhe des Zu­
wachses der Jahre 1962 und 1963 zusammen. Die Auswirkungen spürt 
jeder, der sich in unserer Republik umschaut, an den sich ständig 
verbessernden Lebensbedingungen, dem Wachstum unserer ökono­
mischen Kraft und damit verbunden der internationalen Autorität 
unserer Republik.
Aber wir müssen wissen: Je komplizierter und vielgestaltiger die 
Erzeugnisse sind, je höher die Auslastung der Produktionskapazitäten 
ist, um so schwieriger und anspruchsvoller wird die Leitung der 
Produktion und des ganzen Produktionsprozesses (Genosse Alfred 
Neumann auf dem Plenum).
Worin besteht die grundlegende Aufgabe des Volkswirtschaftsplanes 
1965? Sie besteht zuerst und vor allem darin, weitere entscheidende
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